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Liebe Genoss:innen, 
ein harter Wahlkampf liegt 
hinter uns, der für die SPD ein 
sehr enttäuschendes Ergebnis 
gezeitigt hat. Wir sind nicht 
länger mehr stärkste politische 
Kraft in dieser Stadt – eine po-
litische Zäsur nach über zwan-
zig Jahren. Dennoch reicht es 
rein rechnerisch für die Fort-
setzung des rot-grün-roten 
Bündnisses bei einem hauch-
dünnen Vorsprung der SPD von 
lediglich 53 Stimmen. 
 
So bitter und zunächst auch 
überraschend diese Erkenntnis 
war: Rot-Grün-Rot ist an den 
Sondierungen gescheitert! 
Zum Streit gehört immer mehr 
als nur einer, entsprechend 
sollten auch wir uns kritisch 
hinterfragen, warum diese Ko-
alition seit ihrem Beginn 2016 
mehr durch Streit als durch po-
litisches Handeln aufgefallen 
ist. Auch ist verständlich, dass 
die Grünen angesichts des äu-
ßerst knappen Wahlergebnis-
ses deutlich selbstbewusster 
auftreten. Aber es gibt einen 
Unterschied zwischen berech-
tigtem Selbstbewusstsein und 
dem Versuch, jedes einzelne 
sozialdemokratische Projekt zu 

torpedieren – egal ob es sich 
um die Wiedereingliederung 
der Vivantes-Töchter handelt, 
damit dort endlich gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit gezahlt 
wird, um die Wohnungsbau-
ziele, die Schulbauoffensive 
oder den Erhalt der kosten-
freien Bildung. Alle Mitglieder 
unseres Sondierungsteams 
haben unisono aus den Son-
dierungen den klaren Eindruck 
gewonnen und berichtet, dass 
eine Partnerschaft in dieser 
Konstellation aktuell nicht 
möglich ist, sondern dass sich 
die Konfrontation nur noch 
verschärfen würde. So lässt 
sich keine gemeinsame Regie-
rung bilden. Egal wie man zu 
der bisherigen Koalition steht, 
es bleibt zu konstatieren, dass 
Rot-Grün-Rot vorerst keine po-
litische Option mehr ist! 

Nun steht die SPD Berlin vor 
der schwierigen Entscheidung 
eine Koalition mit der CDU ein-
zugehen oder den Weg in die 
Opposition zu wählen. Beide 
Schritte sind mit erheblichen 
politischen und strategischen 
Risiken behaftet. Die Entschei-
dung darüber, welchen Weg 
wir gehen, treffen alle fast 
19.000 Mitglieder der Berliner 
SPD gemeinsam. Die Unterla-
gen für das Mitgliedervotum 
sind bereits versandt. Die ers-
ten Mitgliederforen haben be-
reits stattgefunden, weitere 
folgen und geben unentschlos-
senen Mitgliedern die Mög-
lichkeit sich zu informieren, 
mit anderen Genossinnen und 
Genossen in Austausch zu tre-
ten und sich eine Meinung zu 
bilden.  
 

Die Termine der weiteren Mit-
gliederforen sind:-  
Mittwoch, 12. April zu den The-•
menfeldern Wirtschaft, Ener-
gie, Betriebe und Technologie; 
Verwaltungsreform und Digi-
talisierung; Kultur, Medien, Kir-
chen, Metropolregion und 
Europa (digital)  
Freitag, 14. April zu den The-•
menfeldern Arbeit und Sozia-
les; Sport und 
Bürgerschaftliches Engage-
ment; Mobilität, Klimaschutz 
und Umwelt (digital) 
Montag 17. April zu den The-•
menfeldern Stadt der Vielfalt 
(Gleichstellung, Regenbogen-
hauptstadt, Integration, Kampf 
gegen Menschenfeindlichkeit, 
Geflüchtete); Stadtentwick-
lung, Bauen, Wohnen; Gesund-
heit und Pflege (digital) 
Dienstag, 18. April als abschlie-•
ßendes Mitgliederforum in 
Präsenzformat im Prime Thea-
ter zu allen Themenfeldern 
 
Unsere Bitte: Ganz gleich, wie 
Ihr zur Frage Koalition oder 
Opposition steht, nehmt an 
den Mitgliederforen teil, bringt 
Euch mit Euren Gedanken und 
Argumenten ein! Vor allem 
aber stimmt bitte beim Mit-
gliederentscheid ab. Lasst uns 
diese verantwortungsvolle 
Aufgabe über die Zukunft der 
Berliner SPD zu entscheiden 
mit Demut und Respekt an-
nehmen. Je höher die Beteili-
gung ist, desto legitimer ist 
das Ergebnis dieser Abstim-
mung, egal, wie sie ausgeht. 
Ihr habt es in der Hand! 
 

Mit solidarischen Grüßen 
Sevim und Henry 

Kreisvorsitzende der  
SPD Friedrichshain-Kreuzberg
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Der Verein hat ein Bildungs- 
und Beratungszentrum mit 
vielfältigen Angeboten. In 18 
Sprachen gibt es seit 2015 ein 
großes Angebot für Menschen 
aus 42 Nationen. Dieses reicht 
von Sprachkursen und einem 
Sprachcafé über Sozialbera-
tung, Beratung zum Asyl- und 
Migrationsrecht und Seelsorge. 
Im Bildungszentrum finden 
unter anderem Weiterbil-
dungsangebote für Ehrenamt-
liche statt.Immer mehr 
Menschen müssen ihr Heimat-
land verlassen. Sie fliehen auf 
Grund von Verfolgung, Krieg 
und Unterdrückung. Sie kom-
men in ein fremdes Land mit 
einer neuen Sprache. Dass 
man sich in diesen Situationen 

allein gelassen fühlen kann, ist 
selbstverständlich. Doch im 
Wassertorkiez in der Flücht-
lingskirche finden sie offene 
Herzen und viel Unterstüt-
zung. Hier ist ein Ort der Bil-
dung und Beratung für 
Menschen mit Flucht- und Mi-
grationsgeschichte. 
 
Gemeinsam mit Sevim Aydin, 
habe ich diesen besonderen 
Ort der Unterstützung besucht 
und mir einen Eindruck über 
das wertvolle Engagement von 
Menschen für Menschen ver-
schaffen dürfen. So gelingt In-
tegration im Kiez.  

Cansel Kızıltepe 
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Die Flüchtlingskirche in der Wassertorstraße in Kreuzberg ist ein 
tolles Projekt in Berlin. Bei meinem Besuch vor Ort habe ich wert-
volle Eindrücke sammeln dürfen. 

Die Stadtteilmütter vom Mehringplatz sind 
einfach großartige Frauen!

Die Stadtteilmütter sind wich-
tige Ansprechpartnerinnen im 
Alltag für Familien. Sie sind 
Brückenbauerinnen zu Hilfs- 
und Bildungsangeboten im 
Wohnumfeld. Dabei geht es 
um Erziehungstipps, Gesund-
heits- förderung, Haushalts-
führung, Spracherwerb und 
Sprachförderung. Die Arbeit 
der Stadtteilmütter verbessert 
die Teilhabechancen von Kin-
dern und Familien mit Migrati-
onshintergrund. Sie sorgen 
aktiv für Integration! Die 
Stadtteilmütter haben meist 
selbst eine Migrationsge-
schichte. Sie haben Erfahrun-
gen gemacht, die ihnen dabei 
hilft die Kinder zu verstehen. 
Auch sprachlich gibt es hier 
keine Barrieren. Hier findet 
jeder und jede ein offenes Ohr.  
 

Bei Tee und Keksen habe ich 
mich vor ein paar Wochen über 
die Herausforderungen und 
die Erfahrungen dieser Heldin-
nen ausgetauscht. Kommunale 
Integration kann nur gelingen, 
wenn es engagierte Menschen, 
wie die Stadtteilmütter gibt. 
Ihr Einsatzgebiet erstreckt sich 
vom Familienzentrum tam in 
der Wilhelmstraße bis in den 
Wrangelkiez und die Werner-
Düttmann-Siedlung. 
 
Es ist ein tolles Programm der 
Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie, das im Ja-
nuar 2020 weiter verstetigt 
wurde. Seitdem wurden für die 
Stadtteilmütter sozialversiche-
rungspflichtige Beschäfti-
gungsverhältnisse geschaffen. 
Damit hat das Projekt eine si-
chere Zukunft im Kiez.  

Wer Kontakt zu den Stadtteil-
müttern aufnehmen möchte, 
meldet sich im interkulturellen 
Familienzentrum tam, Wil-
helmstr. 116-117 oder telefo-
nisch unter 030 261 1992 oder 
per Email unter familienzen-
trum@diakonie-stadtmitte.de. 

Tolle Frauen und ein tolles Pro-
gramm für unseren Bezirk und 
unsere Stadt! 

Cansel Kızıltepe 

„Unterstützung von Menschen für Menschen“

Leidenschaft und großes Engagement – das zeichnet die Stadt-
teilmütter im Familiencafé am Mehringplatz aus. 

AKTUELLES 



Evelyn trat am 1. Januar 1970 in 
die SPD ein und stand über 50 
Jahre treu und engagiert zu ihrer 
sozialdemokratischen Überzeu-
gung. Die Abteilung Luisenstadt 
konnte Evelyn im Jahr 2020 für 50 
jährige Mitgliedschaft ehren.  
 
Sie hatte viele Funktionen inner-
halb der Abteilung und des Krei-
ses Kreuzberg inne: sie war 
Abteilungskassiererin, Schriftfüh-
rerin und Kreisdelegierte und re-
gelmäßig in der AG 60 plus. 
Gemeinsam mit den Genossin-
nen und Genossen der 10. Abtei-
lung gestaltete sie die aktive 
politische Arbeit in der Wohn-
siedlung. Über 30 Jahre war Eve-
lyn bis zuletzt auch Mitglied des 

Partnerschaftsvereins Berlin-
Friedrichshain-Kreuzberg und 
übernahm dort viele organisato-
rische Aufgaben. In der 10. Abtei-
lung, in der AWO und besonders 
im Partnerschaftsverein schätz-
ten wir sie als eine ausgezeich-
nete Kassiererin, die äußerst 
korrekt und zuverlässig arbeitete 
und absolut vertrauenswürdig 
war. 
 
Besonders am Herzen lag ihr die 
Arbeiterwohlfahrt, der sie am 21. 
Januar 1976 als hauptamtliche 
Mitarbeiterin für die Mitglieder-
organisation und -betreuung bei-
trat. Neben Familie und 
beruflicher Veränderung blieb 
immer noch Zeit für ehrenamtli-

che Arbeit in der AWO und ganz 
besonders in der damaligen 10. 
Abteilung und als Beisitzerin im 
Kreisverband Kreuzberg. Vor und 
nach der Fusion mit der AWO 
Friedrichshain füllte sie lange Zeit 
das AWO Café in der Oranien-
straße gemeinsam mit Ruth 
Schröer mit dem Frauenfrüh-
stück, Kultur im Café, Gesell-

schaftsspielen und Morgengym-
nastik als Regionalsekretärin mit 
Leben. Ihre Kuchen waren be-
rühmt und unvergessen die 
Ofensuppe, die auf keiner Feier 
fehlen durfte.  
 
Im April 2011 arbeitete sie ihren 
Nachfolger ein, blieb aber ehren-
amtlich weiterhin Unterabtei-
lungsvorsitzende, Beisitzerin im 
Abteilungsvorstand und Kreisde-
legierte. Nach Aufgabe des Cafés 
organisierte sie in der Bona-Pei-
ser-Bibliothek jeden Donnerstag 
Gesellschaftsspiele und Bingo.  
 
Immer freundlich, empathisch 
und stets eine gute Ratgeberin 
betreute sie ihre „Alten“ und ver-
wöhnte diese mit selbstgebacke-
nem Kuchen. Wir werden Evelyn 
vermissen.  

Anna-Maria Naumann
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Stets eine gute Ratgeberin

Wir trauern um unsere langjährige Genossin Evelyn Uffelmann, 
die am Vormittag des 15. Februar 2023 plötzlich und unerwartet 
verstarb. 

Mittwoch, 12. April 2023 um 
18.30 Uhr digitales Mitglieder-
forum mit Michael Biel, Kian 
Niroomand und Melanie Küh-
nemann-Grunow zu den The-
menfeldern Wirtschaft, 
Energie, Technologie, Betriebe; 
Verwaltungsreform und Digi-
talisierung; Kultur, Medien, Kir-
chen, Metropolregion, Europa 
 
 
 
Anmeldung:  

Freitag, 14. April 2023 um 18.30 
Uhr digitales Mitgliederforum 
mit Lars Düsterhöft, Dennis 
Buchner und Sven Heinemann 
zu den Themenfeldern Arbeit 
und Soziales; Sport und Bür-
gerschaftliches Engagement; 
Mobilität, Klimaschutz, Um-
welt 
 
 
 
 
Anmeldung:  

Montag, 17. April 2023 um 
18.30 Uhr digitales Mitglieder-
forum mit Raed Saleh, Cansel 
Kiziltepe und Bettina König zu 
den Themenfeldern Stadt der 
Vielfalt (Gleichstellung, 
Regenbogen hauptstadt, Inte-
gration, Anti diskriminierung, 
Kampf gegen Menschen -
feindlichkeit, Geflüchtete); 
Stadtentwicklung, Bauen, Woh-
nen; Gesundheit und Pflege 
 
Anmeldung:  

Dienstag, 18. April 2023 um 
18.30 Uhr im Prime Time Thea-
ter, Eingang Burgsdorfstr, Mül-
lerstraße 163 (Einlass: 17.30 
Uhr) Mitgliederforum zum Ko-
alitionsvertrag mit Franziska 
Giffey und Raed Saleh und den 
weiteren Mitgliedern des ge-
schäftsführenden Vorstands 
 
 
 
 
Anmeldung:

Mitgliederforen zum Mitgliedervotum  
über den Koalitionsvertrag



Kreistermine 
Montag, 17. April 2023 um 20 
Uhr Sitzung des Kreisvorstands 
vorauss. im Kreisbüro 
Samstag, 22. April 2023 An-
tragsschluss Landesparteitag 1 
Save the Date Freitag, 26. Mai 
2023 um 16.30 Uhr (Einlass 
15:30 Uhr) Landesparteitag 1 im 
Hotel nhow Berlin, Stralauer 
Allee 3 in Friedrichshain (Nähe 
Oberbaumbrücke) 

Cansel Kızıltepes Termine 
 
Sprechstunden 
Dienstag, 11. April 2023 um 14 h 
Dienstag, 2. Mai 2023 um 14 h 
 
Anmeldung: E-Mail an cansel. 
kiziltepe.ma03@bundestag.de 
 
Politische Tagesfahrten 
Donnerstag, 9. März 2023 
Dienstag, 16. Mai 2023 
 
Anmeldungen per E-Mail mit 
Vor- und Nachnamen sowie 
Geburtsdatum an cansel.kizil-
tepe.ma03@bundestag.de 

Sevim Aydins Termine 
 
Freitag 14. April 2023 um 16 
Uhr Bürger*innensprechstunde  
im Kiezbüro  
 
 

1. Abteilung „Südl. Friedrichstadt“ 
Donnerstag, 20. April 2023 um 
18 Uhr Stammtisch 

61. Abteilung „Kreuzberg 61“ 
Dienstag, 28. März 2023 um 
19.30 Uhr Abteilungstreffen im 
Kreisbüro 

8. Abteilung „Luisenstadt“ 
Dienstag, 25. April 2023 um 
19.30 Uhr Abteilungssitzung im 
AWO-Begegnungszentrum 

13. Abteilung „Boxhagener Kiez“ 
Freitag, 14. April 2023 um 18.30 
Uhr virtuelle Teilnahme am Mit-
gliederforums im Wahlkreisbüro 
Donnerstag, 25. Mai 2023 um 19 
Uhr Abteilungssitzung: Europa-
wahl, Wahl der Delegierten für 
die KVV im Wahlkreisbüro 
Donnerstag, 15. Juni 2023 um 
19.30 Uhr Antragsworkshop 
 

Jusos 
Mittwoch, 29. März 2023 um 19 
Uhr Mental Health Sitzung mit 
der SPDQueer 
Mittwoch, 5. April 2023 um 19 
Uhr jungsozialistischer Film-
abend 
Mittwoch, 19. April 2023 um 19 
Uhr Wehrpolitische Debatte  
 
Orte werden separat bekannt-
gegeben. 

AG 60 plus 
 
Mittwoch 19. April 2023 um 11 
Uhr Sitzung, wir haben die Poli-
zeiliche Beratungsstelle für Se-
niorensicherheit zu Gast. Ort: 
SPD-Fraktionsbüro im Rathaus 
Kreuzberg 
Dienstag, 25. April 2023, 18 Uhr 
Sitzung: Sitzung gemeinsam 
mit dem AK Sozialer Klima-
schutz: Wir diskutieren über 
eine „altersgerechte Klima-
wende“. Hier sollen auch die 
Probleme der Generation 60 
plus mit einfließen. Ort: im 
Kreisbüro Wilhelmstr. 140 

ASF 
 
Mittwoch, 8. März 2023 De-
monstration zum Internationa-
len FrauentagBerlin zum 
Thema Sexarbeit 

AfA 
 
Dienstag 7. März 2023 um 
19.30 Uhr Sitzung mit Antrags-
beratung 

AG Migration & Vielfalt 
Mittwoch, 19. April 2023 um 
19.30 Uhr Sitzung 
 
Ort und Thema wird mit der 
Einladung bekannt gegeben 

AK Sozialer Klimaschutz 
 

Mittwoch,  1. März 2023 um 19 Uhr 

Sitzung, Thema „Beschließung und 

Diskussion von Anträgen“; via 

Zoom 

AK Mobilität 
 

Donnerstag, 13. April 2023 um 19.30 

Uhr Sitzung im Wahlkreisbüro 

Grünberger Straße 4 (Friedrichshain) 

Siehe auch Kasten oben. 

 

Redaktionsschluss für die Aus-
gabe 167 (Mai + Juni 2023): 
Freitag, 21. April 2023  
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Noch mehr SPD im Kiez gibt‘s hier:

spdxhain

AK Mobilität: Diskussion des  
Koalitionsvertrags am 19. April 2023

Im Wahlkampf war Mobilität 
ein herausragendes Thema. 
Von Forderungen den öffentli-
chen Raum neu und gerecht 
aufzuteilen bis hin zu Forde-
rungen für besseren Autover-
kehr war alles dabei. Bei der 
nächsten Sitzung des AK Mo-
bilität am Donnerstag, den 13. 
April 2021 um 19.30 Uhr im Wahl-
kreisbüro in der Grünberger Str. 4 
wollen wir das Mobilitätskapi-
tel des Koalitionsvertrags kri-
tisch diskutieren. 
 
Daniela Röß wird aus der Ver-
handlungsgruppe berichten, 

und wir werden untersuchen, 
inwiefern unsere Positionen 
zum Beispiel zur A100, zur 
M10 oder zu Tempo 30 berück-
sichtigt worden sind. Wir 
freuen uns über zahlreiche 
Mitdiskutierende.  
 
Wenn du regelmäßig Nach-
richtem vom AK Mobilität er-
halten möchtest, schreib 
einfach eine E-Mail an  
ak-mobilitaet@spd-xhain.de  
und wir nehmen dich auf den 
Verteiler. 

Kai Striebinger


